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willige halten die niederschwellige Türe
direkt an der Bushaltestelle vor der Basel -
strasse 75 an fünf Tagen der Woche offen.
«Eifach ine cho ond sii», ist die Devise.
Die Aufmerksamkeit der Mitarbeitenden
gilt dem Wohl der Menschen, die hier will -
kommen sind, wie sie sind – meist solche,
mit denen es das Leben nicht immer gut
gemeint hat, die betroffen sind von sozia-
ler Ausgrenzung oder gezeichnet durch
Krankheit oder Armut. Ihnen möchte der
Stutzegg ein Zuhause auf Zeit sein, ein
Ort, der sie Gemeinschaft und Bestärkung
erfahren lässt.
Getragen wird der Stutzegg von einem
Verein, der sich ausschliesslich von Spen -
den finanziert und der sich nach dem
‹Hôtel Dieu› in Beaune benennt. Dort, in
jener kleinen Stadt im Burgund, hat im
15. Jahrhundert ein reiches Ehepaar ein
‹Gasthaus Gottes› errichtet, in dem Men -
schen in grosser körperlicher und sozia-
ler Not (zur Zeit des Hundertjährigen
Krieges) liebevolle Aufnahme fanden. Von
diesem Ort inspiriert, sind viele ähnliche
Häuser und Gemeinschaften entstanden,
unter ihnen auch die Spitalschwestern-
Gemeinschaft von Luzern. Die Spital -
schwes tern sind für den Treffpunkt Patin
gestanden und tragen ihn auch heute
noch wesentlich mit.

Damals wie heute hat das Engagement
auch eine kontemplative, besinnliche Sei -
te, erkennbar in einem kleinen abgetren n -
ten Raum im Stutzegg, der als Raum der
Stille einlädt, sich auch mal zurückzuzie-
hen und zur Ruhe zu kommen. Des Wei -
teren findet jeden Montagabend um 18.30
Uhr ein gemeinsames, gesungenes Gebet
in der Sentikirche statt, um dem ‹Hôtel
Dieu› Raum und Tiefe zu geben.

Das Jubiläum wird festlich begangen. Ge -
nau an dem Tag, da vor 20 Jahren der
Stutz  egg eröffnet wurde, am 20. Januar,
gibt es für die Gäste und die Mitar bei ten -
den des Stutzegg ein festliches Nacht -
essen. Am Abend zuvor, Freitag 19. Janu ar
2018, um 19.30 Uhr, sind alle zum Abend -
gebet in der Sentikirche und anschlies-
sendem Zusammensein im Sentitreff ein-
geladen. 
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Mittagstisch im 
Sentitreff
(hr) Woche für Woche werden wir im
Senti treff mit immer frisch zubereiteten
Spei sen verwöhnt und manchmal sogar
verzaubert …
Jeweils am Dienstag kocht Flavia Stalder
mit einer Gruppe von Freiwilligen saiso-
nale, meist vegetarische Gerichte und
bewirtet die Gäste zuvorkommend und
herzlich. 
Der Donnerstag steht unter der Regie des
Arbeitslosen-Treffs. Lorenzo Busco berei-
tet mit Unterstützung von stellenlosen
Freiwilligen ein reichhaltiges Menü zu. 
Für den Mittagstisch muss man sich
nicht anmelden – ausser man ist eine
grössere Gruppe. Vorbeikommen, genies-
sen und weitererzählen. Wir freuen uns
auf ihren Besuch!


